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DBK Solothurn

Die Schule – ein sicherer  Or t 
Traumatisier ung. K inder und Jugend- 
l ic he mit Fluc hter f ahr ungen hab en  
of t  Unvor s tel lbares er lebt.  Die S c hule 
bietet ihnen einen sic her en Rahmen 
und hat eine ent sc heidende Rolle b eim 
Er kennen und der Verar b eitung von 
Traumat a.

Am Austauschtreffen der Solothurner 

Schulleitungen vom 13.12.2017 wurden 

Ursachen und Symptome von Traumati-

sierungen sowie Handlungs- und Inter-

ventionsmöglichkeiten von Schule und 

Lehrpersonen vorgestellt und diskutiert. 

Raum, Zeit und Geduld
Die Schule ermöglicht geflüchteten Kin-

dern und Jugendlichen den Aufbau von 

engen, vertrauensvollen sozialen Bezie-

hungen. Sie ist ein Ort, der durch klare 

Strukturen und verbindliche Regeln einen 

wichtigen Orientierungsrahmen für das 

Leben in einer neuen, fremden Umgebung 

bietet. Gleichzeitig benötigen die Kinder 

und Jugendlichen Raum, Zeit und Ge-

duld, um belastende Erlebnisse zu ver- 

arbeiten. Für das Erreichen von Lern- und 

Verhaltenszielen sollte deshalb zeitlicher 

Druck möglichst vermieden werden. Dies 

entlastet neben den Kindern auch den  

Unterricht und die Lehrpersonen. 

Traumatisierung als Verhaltensthema
Traumatisierung ist im schulischen Kon-

text als ein Verhaltensthema zu betrach-

ten. Dabei ist jedes Trauma individuell, 

und genauso verschieden sind die auftre-

tenden Symptome. Häufige Anzeichen 

sind das Wiedererleben der belastenden 

Situation und Vermeidungsverhalten. 

Auch Stimmungsveränderungen und 

Übererregung, z. B. in Form von Schreck-

haftigkeit, Lern- und Schlafstörungen, 

treten häufig auf. Als Folgeerscheinungen 

von traumatischen Erlebnissen können 

posttraumatische Belastungsstörungen, 

Angststörungen oder Depressionen ent-

stehen. Die Häufigkeit von Traumafolge-

störungen liegt verschiedenen Studien zu-

folge bei 20 bis 40 %. 

Inter ventionsmöglichkeiten
Wenn Lehrpersonen die genannten Symp-

tome über eine längere Zeit beobachten, 

kann eine mögliche Traumatisierung in 

Betracht gezogen werden. Traumata er- 

fordern in einem ersten Schritt ein päda-

gogisches Vorgehen in Form von situa- 

tiven Interventionen. Ziel dabei ist im- 

mer die Vermittlung eines sicheren Ge-

fühls und klarer Strukturen. So ist etwa 

die räumliche Nähe zur Lehrperson im 

Schulzimmer hilfreich bei Situationen 

akuten Wiedererlebens. Bei Symptomen 

einer Übererregung schaffen nachvoll- 

ziehbare Regeln und Konsequenzen Trans-

parenz, Klarheit und Vertrauen. Für die 

Zusammenarbeit mit den Eltern ist es 

wichtig, auch deren potenzielle Trauma- 

tisierung zu bedenken. 

Thematisieren von Belastungen
Der Umgang mit traumatisierten Schüle-

rinnen und Schülern kann für Lehrperso-

nen zur Belastung werden. Mitgefühl und 

das Phänomen der Gegenübertragung kön-

nen zum Erleben von Trauma-Symptomen 

durch Bezugspersonen von Traumatisier-

ten führen. In belastenden Situationen ist 

es deshalb wichtig, zu sich selbst und zu 

der Klasse besonders Sorge zu tragen und 

diese offen zu thematisieren. 

Angebote und Zusammenarbeit 
Ergebnisse aus testpsychologischen Ab-

klärungen sind im Kontext Traumatisie-

rung eher schwer zu interpretieren. Lehr-

personen können oft sehr differenzierte 

Aussagen zu Symptomen und Verlauf  

einer Traumatisierung machen. Sind the-

rapeutische Massnahmen notwendig, ist 

der Schulpsychologische Dienst (SPD) die 

Ansprechstelle. Dieser bietet für Schul-

teams 60-minütige Fachreferate zum 

Thema an. Lehrpersonen können sich zu-

dem in individuellen Coachings beraten 

lassen. Für 2018 ist ein Handlungsleit- 

faden für Lehrpersonen geplant.
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